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BESTEHENDE LEISTUNGEN 
FÜR KINDER & FAMILIEN

Österreich unterstützt Kinder und Familien mit 
vielfältigen Geld- und Sachleistungen (wie z.B. 
Kinderbetreuungseinrichtungen).

10 % aller Sozialausgaben werden für Kinder 
und Familien verwendet2. Zu den finanziellen 
Leistungen zählen beispielsweise die 
Familienbeihilfe, der Kinderabsetzbetrag, 
das Kinderbetreuungsgeld oder steuerliche 
Begünstigungen für Familien. 

Das derzeitige System ist kompliziert und 
führt zur Vererbung von Armut. Aus Sicht 
armutsbetroffener Kinder fehlen konkrete 
Maßnahmen zur Verbesserung ihrer Situation. 

2 Siehe: BMASK (2017): Sozialbericht
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Seit ihrer Gründung im Jahr 1947 ist die 
Volkshilfe aktiv im Kampf gegen Armut und 
soziale Ausgrenzung. 

Sie wollen mehr Informationen zu unserem 
Projekt? 
Einfach eine Mail schreiben an:  
kinderarmut@volkshilfe.at

Bestellen Sie auch den kostenlosen Newsletter: 
www.volkshilfe.at/kinderarmut-abschaffen

Wir halten Sie auf dem Laufenden!



SCHAFFEN WIR 
KINDERARMUT AB!
Weder Entwicklungsmöglichkeiten noch 
Zukunftschancen der Kinder dürfen von den 
finanziellen Möglichkeiten ihrer Eltern abhängen.

Daher hat die Volkshilfe ein Modell der 
Kindergrundsicherung entwickelt. Dabei handelt 
es sich um einen monatlichen Geldbetrag als 
kindsbezogene Leistung für alle Kinder bis 18 
Jahre. 

Folgende Zielsetzungen stehen im Vordergrund: 

 ▪ Wir schaffen Kinderarmut ab: Durch die   
 Kindergrundsicherung sind alle Kinder   
 materiell abgesichert.

 ▪ Das Kind steht im Mittelpunkt: Die   
 Bedürfnisse der Kinder sind die    
 Ausgangsbasis der Kindergrundsicherung. 

 ▪ Jedem Kind alle Chancen: Die Teilhabe   
 und Entwicklung jedes Kindes ist garantiert,  
 ein gelingendes Leben wird ermöglicht.

KINDERGRUNDSICHERUNG – 
DAS VOLKSHILFE-MODELL
Für jedes Kind werden mindestens 200 Euro pro 
Monat ausbezahlt. Abhängig vom Einkommen 
der Eltern liegt die maximale Auszahlungshöhe 
bei 625 Euro.* Der zustehende Betrag wird 
jährlich angepasst. 

WAS?  
Die Kindergrundsicherung ist eine 
finanzielle monatliche kindsbezogene 
Transferleistung.

WER?  
Anspruch haben alle Kinder in Österreich 
bis zur Volljährigkeit, mit Fokus auf 
armutsgefährdete Kinder.

WIE?  
Finanzieller Betrag (200 – 625 EUR) für 
kindsbezogene Ausgaben, der monatlich an 
die Erziehungsberechtigten ausbezahlt wird 
und abhängig von deren Einkommen ist.

WARUM?  
Damit Familienleistungen gerecht verteilt, 
und Kinderarmut abgeschafft wird.

KINDERARMUT  
IN ÖSTERREICH
Über 324.000 Kinder und Jugendliche unter 
19 Jahren sind armutsgefährdet, Tendenz 
steigend.

Das bedeutet, dass das monatliche Einkommen 
des Haushaltes, in dem sie leben, unter der 
Armutsgrenze liegt – z.B. unter 1.600 Euro für 
eine Alleinerzieherin mit Kind oder unter 2.600 
Euro für zwei Erwachsene mit zwei Kindern. 

Die Kindergrundsicherung besteht aus zwei 
Komponenten:

 ▪ Der universellen Komponente in der Höhe   
 von 200 Euro, die alle Kinder    
 erhalten (ist mit den jetzigen    
 Familienleistungen vergleichbar).

 ▪ Der einkommensgeprüften Komponente   
 in der Höhe von bis zu 425 Euro, die 
 in Anlehnung an das jährliche steuer-   
 pflichtige Familieneinkommen    
 ausbezahlt wird.

Damit wird jedes Kind den Bedürfnissen 
entsprechend gefördert. Das Volkshilfe-
Modell der Kindergrundsicherung würde alle 
bestehenden direkten finanziellen Leistungen 
an Familien ersetzen.

3  Angelehnt an das Referenzbudget der ASB 
Schulnderberatungen GmbH (2017).

Aufwachsen in Armut geht über finanziellen 
Mangel hinaus. Es ist mit Einschränkungen im 
täglichen Leben verbunden – bei Wohnung, 
Essen, Freizeitaktivitäten und Bildung. All dies 
wird von Kindern erlebt, wahrgenommen und 
gefühlt.


